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Jur Uffmnöumsabpmmmtg.

SBer gern mit Karten rüdtuärtä jiefit,
5)en Slrdjtljurm über äfieS liebt;
SBer, roaê nid)t 33ürger, mit ©feuern miifot

Unb bod) allein baê ©ttmmredjt übt ;

SBer Batten roill bie Kantonefen,

5)aê £ßornrtt)eil unb alle ©pefen,

Unb roer in feiner 23ürgergemein

9ti$t roill am 9fab beä gortfdjritt'ê fein:
55er ftimme: 9lein!

SBer nidjt bie Opfer aebten fann,

®ie jeber Sßflidjt'ge bringen muf; ;

23er rufjig fdt)afft ju ftattfe bann,

5)ieroeil im gelb fällt ©(büß um ©djuj; ;

SBer niebt will, bap mit bem ©eroebre

3n Scott) man fdjüty beê Sanbeê gfjre;
SBer glaubt, ibm fei eê Sßflidjt allein,

$u tßim nidjtê unb of)n' ©teuer fein :

5)er ftimme: 5c ein!

^aßriftejefei

SBer'ê bem ©eroiffen anbequemt,

5)ap Slrbeitêïraft ÎJcafdjine fieijjt

Unb bap man fie, roenn fie gelähmt,

©etroft in'ê alte (Sifen febmeifst;

SBer roilt, bafj fjinter bumpfeu dauern
5)ie jungen Kräfte un§ vertrauern;

Unb tuem'ê in'ê §erj nidjt roill binein,

(Sin jeber 2ag brauebt ©onnenfebein :

5)er ftimme : 9c e i n

spierona, 9. Oftober.

Ueberflüffig gütige ijerren!
SEBatjrfcrjetrilicr) erroarten ©ie beute feinen 33rief oon mir unb in SSBirf«

licbfeit t)ätte icb beute aueb niebt gefdjriel>en, roenn man nidjt foeben eine

grofee ©djtadjt fdjtüge. 33ei bergleidjen SSorfommniffen aber roeife id) ganj

roobt, bafe id) mein tbeureë Seben nidjt erponiren barf unb bafe, um biefe

ju tbun, bie 3uffnd)t am ©djteibtifdj immer baë ©idjetfte bleibt, obfdjon biefer

Ort bei 3bnen ber unftdjerfte ift ©ie ju treffen.

Uebrigenê fpielt baê gar feine Sloüe, unb id; roürbe mir bie SSemerfung

aud) gar nidjt erlaubt baben, oerautafete midj nidjt ber fortroäfjrenb entfeglidje

fianonenbonner an bie £eimat ju benfen. Sîidjt etroa, roie ©ie roobt

roiffen auê gurdjt, fonbern btofe auê bem friegêroiffenfdjaftlidjen Streben ju

erfabren, ob man oielleidjt bei unê bei Sluêbrudj eineê firiegeê roegen ber

ftarfen ßrfdjütterung nidjt etroa baê ©ajiefeen mit Kanonen oerbieten fotlte. Sie

©tabtpotiäeipräfibenten oon 33afel, Sujern, Sauf anne, Büridj unb SBern

roären oielleidjt E)ievin bie geeignetften 33erfönlid)feiten, um bie nöttjigen S3or=

fdjriften unb 33erfügungen ju treffen. 3""" babe idj mir biefe §erren atê

SJÎauerbredjer gebadjt, ba aber bodj mit ibnen feine SBrefdjen ju fdjiefeen

fmb, fo ift eê roobt beffer, fie auf bem retigiôê^ftrategifdjen gelbe ju bebatten.

Ueber ben Sruppenjufammenjug im SBtrêfelb bringen bie Ijieftgen Strittet

fonbetbarer SBeife nur febr roenig unb ganj beteibigenb nur fo nebenljer.

6in einjigeê ruffifdjeê SBlatt raffte fidj ju «inet älnerfennung auf, inbem eê

bemetfte, bafe nun audj bie ©djroei}er ooflftänbig gerüftet bafteben unb bereit

feien, füt bie SSulgaren einzutreten, roenn biefe aüe geroorben. Saë aber,

nerebrte §etten, bürfen ©ie nidjt tbun, benn baê ift febr ungefunb unb

füt bie Obren empfinblidj.

Siefe nur in aller Site roegen beê SSotfdjuffeê, ben idj unbebingt nötbig

fjabe.

P. S. Saê ©efdjrei roegen îîidjtauêbejabtung beê ©otbeê tft jut ©tunbe

nodj ein febr nerfrûbteê unb fotl, fo oiel idj ocinebme, nur bie

gemeinen ©olbaten betreffen, benen ber ©olb fonft nidjtê auêmadjt.

®orniic=©titben, 11. Oftober.

SJÎein Srief oon oorgeftern Ijat fid) mit ber neuen ©djtadjt oon geftern

gefreujt, Saê 3uî°mmentteffen roar ein boa)ft intereffanteê unb ûberauê

lebtreidj für unê angebenbe Offiziere. 3m nämtidjen SJÎomente nämlid), alê

ein Siegiment SaoaQerie oorgefdjoben rourbe, fdjob man bie SSoft Ijinten

butdj, unb bat fo jum erften SJtale bic metfroütbige SBeobadjtung gemadjt,

bafe 3'oei b'n'er einanber burdj fönnen, oljne bafe fie auf einanber ftofeen,

unb bodj (Sinei bem Slnbern in ben Süden gefallen ift.

Qntereffant ift bie gegenroärtige firiegfübrung bet Stuffen unb oorauë:

fidjtlidj bodj mit gtofeem (Sifolge begleitet, ©ie baben alfo bie Sonau über-

fdjritten unb fo eie Sürfen mit einet geroaltigen 3"oafion bebrofjt. SLBäbrenb

beê ©eplânfclë, ber ©djarmü^el zc. bauten fie aber bann oiele unb \)\n=

reidjenbe Sküden über ben ©itom. Unb nun tft bie Slbftdjt, roeldje audj bereitê

auê ben bisherigen Operationen tjetoovgebt, bie: SDian läfet eê beibfeitig ju

einer grofeen Sruppen=jîon3entration tommen unb bann roitb bie ©djladjt mit

aller Energie eröffnet. (Sine 3£itlang roebren fidj bie Stuffen aber

natürtidj blofe jum ©djeine unb um bie Sütfen redjt b'fc'9 5U madjen

ganj oetäroeifett unb bann fangen fte lang fam an ju retiriren, bann

fdjnell unb im mer fdjneller unb fajliefetidj unaufbaltfam über

bie SBtüden, biê ber legte SJlann auf bem anbern Ufer ftebt.

Sann ganj plöjjlidjer Slbbtudj bet SStüden, fei eê burdj Sorpeboë ober Sdjüffe,

unb bie Sürfen bie felbftocrftänblidj in coller 23etfoIgungèroutbbttnbt)eit

baber fommen rennen mit SRofe unb SBagen in bie Sonau unb finb ganj

à la 9Jbarao biê jum legten SJÎanne crepuê.

SJÎittelft biefer geroife ûberauê treffticfjen SDîetbobe ift eê möglid), ben fitieg

rafdj unb ganj obne SBlutoergiefeen ju beenbigen. SJîit ben SRadjsüglern

redjnet man bann gar nidjt mebr. Sie roerben ganj einfadj nadj UîosEau

ober nadj Petersburg gelodt unb bort in eigenê aufgeroorfenen grofeen ©tuben

gefangen; alfo Sßorgctjen à la Gingins, man nimmt itjn unb man tjat iljn.

Se» 33or)d)Liffeë immer geroärlig, bin idj, roie immer, 3;tjt ungetn uetmifetet

^ritUtfer.

3um 14. (Oktober.

Gê nabt in betlem ©lanje ber Sag beê Spiebiêcitê,
Sa tritt an all' bie greoler SSergettung ebernen ©djtitt'ê.

©0 bodj geftellt ift deiner in granfteidj, fo feft fein Sljron,

Safe er bem 3om beê SBolfeê fptidjt ungeftraften §obn.

3m fiampf mit ben Sijtannen ift biefeê SSolf beroäljrt,

Sê tjat bie SBIutgetüfte mit iljren köpfen befdjrocrt,

Sê bat gefturmt bic SBaftillen mit blut'ger Énergie

Unb roirb audj bie SBanbitcn ctreidjen ber îltac-Dlîan ic.

Umfonft ift'ê, bafe fie fnebeln bie ©djtift unb baê freie SBott,

Umfonft betjüten Sßtäfeften beê Siarrcntljunieê §ort,

Umfonft roirb oon Sßrätaten gefdjtoungcn SBannftrafjl unb ©tod,

Umfonft ift bie ©outane uerbünbet bem Untevrod.

Saê S3ol£, baê SSolf roirb fpredjen; e§ bonnert oom Sinai,

Sa finfen bie ©piefegefeüen SJîac SMjon'ê in bic finie.

Saë Salb in ibrer SJfitte bleibt ruljig unb unberoegt,

S9ië eê ein roeiter DJlofeä in beü'gem 3orn jetfdjlägt.

failli faguiKj.
33ei meiner unftciroilligen Srlofung miitetê eineê Ouerboljeê unb eineë

©ttideê fage idj allen Senen, roeldje bie SBefreiung meineê ©tammeê butdj

Sîufetanb mit fo grofeer motalifdjer Énergie unterftûÇt baben, meinen b«rj=

tidjften Sanf. gür bic 3ioitifation ju fterben ift bodj füfe

günf SJcinuten oor bem 3enfeitë.
Ser letzte SBitlgare.

©ämmttidje SBege nadj Äonftantinopel fmb fo fdjledjt, bafe ber (Ebrifteii=

Softor Slleranber feinen beabfidjt igten firanfenbefudj immer nodj nidjt

aiK-fütjren fann. Ser ftanfe SJÎann" bat inbcffen befdjloffcn, bas Honorar

pränumerando burdj Oêman^ uub ©ulciman pafdja auêjabten ju laffen

unb jtoat in lanbeêûblidjer SJlünjc.

Zur Reserendmnsabstimmung.

Stimmrecht.

Wer gern am Karren rückwärts zieht,

Dcn Kirchthurm über Alles liebt;

Wer, was nicht Bürger, mit Steuern müht

Und doch allein das Stimmrecht übt ;

Wer halten will die Kantonesen,

Das Vorurtheil und alle Spesen,

Und wer in seiner Bürgergemein

Nicht will am Rad des Fortschritt's sein:

Der stimme: Nein!

Wilitärsteuergesetz.

Wer nicht die Opfer achten kann,

Die jeder Pflicht'ge bringen muß;

Wer ruhig schafft zu Hause dann,

Dieweil im Feld fällt Schuß um Schuß;

Wer nicht will, daß mit dem Gewehre

In Noth man schütz' des Landes Ehre;

Wer glaubt, ihm sei es Pflicht allein,

Zu thun nichts und ohn' Steuer sein :

Der stimme: Nein!

Aabrikgesetz.

Wer's dem Gewissen anbequemt,

Daß Arbeitskraft Maschine heißt

Und daß man sie, wenn sie gelähmt,

Getrost in's alte Eisen schmeißt;

Wer will, daß hinter dumpfen Mauern

Die jungen Kräfte uns vertrauern;

Und wem's in's Herz nicht will hinein,

Ein jeder Tag braucht Sonnenschein:

Der stimme: Nein!

Briefe vom Kriegsschauplatz.

Plewna, 9. Oktober.

Ueberflüssig gütige Herren!

Wahrscheinlich erwarten Sie heute keinen Brief von mir und in

Wirklichkeit hätte ich heute auch nicht geschrieben, wenn man nicht soeben eine

große Schlacht schlüge. Bei dergleichen Vorkommnissen aber weiß ich ganz

wohl, daß ich mein theures Leben nicht exponiren dars und daß, um dieß

zu thun, die Zuflucht am Schreibtisch immer das Sicherste bleibt, obschon dieser

Ort bei Ihnen der unsicherste ist Sie zu treffen.

Uebrigens spielt das gar keine Rolle, und ich würde mir die Bemerkung

auch gar nicht erlaubt haben, veranlaßte mich nicht der sortwährend entsetzliche

Kanonendonner an die Heimat zu denken. Nicht etwa, wie Sie wohl

wissen aus Furcht, sondern bloß aus dem kriegswisseuschaftlichen Streben zu

erfahren, ob man vielleicht bei uns bei Ausbruch eincs Krieges wegen der

starken Erschütterung nicht etwa das Schießen mit Kanonen verbieten sollte. Die

Stadtpolizeipräsidcnten von Basel, Luzern, Lausanne, Zürich und Bern

wären vielleicht hierin dic geeignetsten Persönlichkeiten, um die nöthigen

Vorschriften und Verfügungen zu treffen. Zwar habe ich mir diese Herren als

Mauerbrecher gedacht, da abcr doch mit ihnen keine Breschen zu schießen

sind, so ist es wohl bester, sie auf dem religiös-strategischen Felde zu behalte«.

Ueber de» Truvpenzusammenzug im Birsfeld bringen die hiesigen Blätter

sonderbarer Weise nur sehr wenig und ganz beleidigend nur so nebenher.

Ein einziges russisches Blatt raffte sich zu einer Anerkennung auf, indem es

bemerkte, daß nun auch die Schweizer vollständig gerüstet dastehen und bereit

seien, sür die Bulgaren einzutreten, wenn diese alle geworden. Das aber,

verehrte Herren, dürfen Sie nicht thun, denn das ist sehr ungesund und

für die Ohren empfindlich.

Dieß nur in aller Eile wegen des Vorschusses, den ich unbedingt nöthig

habe. ?!'-ij?r><>,A ...^
8. Tas Geschrei wegen Nichtausbezahlung des Soldes ist zur Stunde

noch ein sehr verfrühtes und soll, so viel ich vernehme, nur die

gemeinen Soldaten betreffen, denen der Sold sonst nichts ausmacht.

Gornjic-Stnden, 11. Oktober.

Mein Brief von vorgestern hat sich mit der neuen Schlacht von gestern

gekreuzt. Das Zusammentreffen war ein höchst interessantes und überaus

lehrreich sür uus angehende Osfiziere. Im nämlichen Momente nämlich, als

ein Regiment Kavallerie vorgeschoben wurde, schob man die Post hinten

durch, und hat so zum ersten Male die merkwürdige Beobachtung gemacht,

daß Zwei hinter einander durch können, ohne daß sie aus einander stoßen,

und doch Einer dem Andern in den Rücken gefallen ist.

Interessant ist die gegenwärtige Kriegführung der Russen und voraussichtlich

doch mit großem Erfolge begleitet. Sie haben also die Donau

überschritten und so tie Türken mit einer gewaltigen Invasion bedroht. Während

des Geplänkels, der Scharmützel :c. bauten sie aber dann viele und

hinreichende Brücken über den Strom. Und nun ist die Absicht, welche auch bereits

aus den bisherigen Operationen hervorgeht, die: Man läßt es beidseitig zu

einer großen Truppen-Konzentration kommen und dann wird die Schlacht mit

aller Energie eröffnet. Eine Zeitlang wehren sich die Russen aber

natürlich bloß zum Scheine und um die Türken recht hitzig zu machen

ganz verzweifelt und dann fangen sie langsam an zu retiriren, dann

schnell und immer schneller und schließlich unaufhaltsam über

die Brücken, bis der letzte Mann auf dem andern User steht.

Dann ganz plötzlicher Abbruch der Brücken, sei es durch Torpedos oder Schüsse,

und die Türken die selbstverständlich in voller Versolgungswuthblindheit

daher kommcn rennen mit Roß und Wagen in die Donau und sind ganz

à Is Pharao bis zum letzten Manne crepus.

Mittelst dieser gewiß überaus trefflichen Methode ist es möglich, den Krieg

rasch und ganz ohne Blutvergießen zu beendigen. Mit dcn Nachzüglern

rechnet man dann gar nicht mehr. Die werden ganz einsach nach Moskau

oder nach Petersburg gelock! und dort in eigens ausgeworfenen großen Gruben

gefangen; also Vorgehen à Ig (ìingiog, man nimmt ihn und man hat ihn.

Des Vorschusses immcr gewärtig, bin ich, wie immcr, Ihr ungern vermißter

Triillikrr.

ZUM 14. Oktober.

Es naht in Hellem Glänze der Tag des Plebiscits,
Da tritt an all' die Frevler Vergeltung ehernen Schritt's.

So hoch gestellt ist Keiner in Frankreich, so fest kein Thron,

Daß er dem Zorn des Volkes spricht ungestraften Hohn.

Im Kamps mit dcn Tyrannen ist dieses Volk bewährt,

Es hat die Blutgerüste mit ihren Köpfen beschwert,

Es hat gestürmt dic Bastiben mit blut'ger Energie

Und wird auch die Banditen erreichen der Mac-Man ie.

Umsonst ist's, daß sie knebeln die Schrift uud das freie Wort,

Umsonst behüten Präfekten des Narrenthumes Hort,

Umsonst wird von Prälaten geschwungen Bannstrahl uud Stock,

Umsonst ist die Soutane verbündet dcm Unterrock.

Tas Volk, das Volk wird sprechen; es donnert vom Sinai,

Da sinken die Spießgesellen Mac Mahon's in dic Knie.

Das Kalb in ihrer Mitte bleibt ruhig und unbewegt,

Bis es cin zweiter Moses in heil'gem Zorn zerschlägt.

Dank lagung.
Bei meiner unfreiwilligen Erlösung mittels eines Querholzes und eines

Strickes sage ich allen Denen, welche die Befreiung meines Stammes durch

Rußland mit so großer moralischer Energie unterstützt habcn, meinen

herzlichsten Tank. Für die Zivilisation zu sterben ist doch süß!

Fünf Minuten vor dem Jenseits.
Der letzte Bulgare.

Sämmtliche Wege nach Konstanlinopel sind so schlecht, daß der Christen-

Toktor Alexander seinen beabsichtigten Krankenbesuch immer noch nicht

aussühren kann. Ter kranke Mann" hat indessen beschlossen, das Honorar

piivniimer-znclo durch Osman- und Suleiman Pascha auszahlen zu lassen

und zwar in landesüblicher Münze.


	Danksagung

